
INFORMIERT
Die linke Alternative bei der Arbeiterkammerwahl:

AK-Wahl 2009: GLB - Liste 5!
Als Lis te 5 tritt der Ge werk schaft li che Links block (GLB) bei der in Ober ös -

ter reich vom 16. bis 28. März 2009 statt fin den den Ar bei ter kam mer wahl mit
42 Kan di da tIn nen an.

Der GLB sieht sei ne Kan di da tur un -
ter dem Mot to „Es ist ge nug für alle da“ 
als Bei trag zum Wi der stand ge gen die
Ka pi tal of fen si ve auf Kos ten so zia ler
Er run gen schaf ten, ge gen die neo li be -
ra le Re gie rungs po li tik.

Der GLB wen det sich ge gen die so -
zial part ner schaft li che Un ter ord nung
von AK und ÖGB un ter die EU-kon for -
me Stand ort po li tik und Bud get sa nie -
rung. Die we sent li chen For de run gen
dazu hat der GLB in ei ner bun des wei -
ten Wahl platt form for mu liert.

Wahl ziel des GLB ist eine Ver tre -
tung in der AK-Voll ver samm lung, um
dort als lin ke Kraft und kri ti sche Op po -
si ti on zu wir ken. Der GLB be kennt sich
zur AK als ge setz li che In ter es sen ver -
tre tung der Lohn ab hän gi gen und tritt
da für ein, dass das po li ti sche Ge wicht
der AK eben so ef fi zient wird wie ihre
all ge mein aner kann ten Ser vi ce funk -
tio nen:

„Die AK muss ihr po li ti sches Ge -
wicht ohne fau le Kom pro mis se im In -
ter es se der Lohn ab hän gi gen ein set -

zen. Da her lehnt der GLB die so zial -
part ner schaft li che Ein- und Un ter ord -
nung der AK un ter die In ter es sen von
Ka pi tal und Re gie rung ab und weist
auch die An grif fe von BZÖ, ÖVP usw.
die AK-Um la ge als Exis tenz grund la ge
der AK ab zu schaf fen ener gisch zu -
rück“, meint die Spit zen kan di da tin Ka -
rin Ant lan ger.

Telefon +43 (732) 652156 Mail: office@glb.at Web: www.glb.at

GE WERK SCHAFT LI CHER LINKS BLOCK IM ÖGB

Was ist eine
„verlorene
Stimme“?

Wenn sie mit in halt li chen Ar gu men te
nicht punk ten kön nen, dann be die nen
sich man che Funk tio nä rIn nen der so zial -
de mo kra ti sche Mehr heits frak ti on ger ne
ei nes alt be währ ten Tot schlag-Ar gu -
ments in dem sie ver kün den: eine Stim -
me für den GLB sei eine ver lo re ne Stim -
me, weil der GLB a) zu klein sei, um et -
was be we gen zu kön nen und/oder b) eh
kein Man dat er rei chen kön ne.

Bei des voll da ne ben, denn
a) ist die gro ße Mehr heits frak ti on ex -
trem un be weg lich und braucht im mer
wie der ei nen Ans toß von au ßen und vor
al lem Druck von links und
b) kann der GLB lo cker in der AK-Voll -
ver samm lung ver tre ten sein, wenn nur
ein Bruch teil der sich links wäh nen den
Wäh le rIn nen auch tat säch lich links
wähl ten. Die Zei ten sind da nach.

Eine ver lo re ne Stim me ist er fah -
rungs ge mäß eine Stim me für die gro ße,
sat te und un be weg li che Mehr heit bzw.
für Grup pen, die so wie so ab ge si chert in
der AK ver tre ten sind.

Eben so ist eine nicht ab ge ge be ne
Stim me eine ver lo re ne Stim me. Stim -
men für lin ke Ge werk schaf te rIn nen als
„ver lo re ne Stim men“ zu de nun zie ren,
be weist nur, wie sehr sich die So zial de -
mo kra tie vor lin ken, re gie rungs kri ti -
schen In hal ten fürch tet.

Da her gilt für die se AK-Wahl: Die
Angst der So zial de mo kra tie vor lin ker
Op po si ti on ist be rech tigt.

Du darfst!

Ka rin
Ant lan ger
Be triebs rats-
vor sit zen de
EXIT-so zial Linz

Mei ne Mei nung

Was will der
GLB?
l Ge setz li cher Min dest lohn von
zehn Euro pro Stun de
l 30-Stun den wo che bei vol lem
Lohn so fort
l So fort maß nah men ge gen  Ju -
gend ar beits lo sig keit und Lehr -
stel len man gel
l Be schäf ti gungs im pul se durch
hö he re Kauf kraft und öf fent li che
Auf trä ge
l Ent la stung der Lohn steu er -
zah le rIn nen, hö he re Steu ern auf
Ka pi tal und Ver mö gen
l Vol le Gleich stel lung von Ar bei -
tern und An ge stell ten
l Glei che so zia le und po li ti sche
Rech te für Mi gran tIn nen
l Er fül lung der For de run gen des
Frau en volks be geh rens
l Ak ti ve In ter es senver tre tung
statt so zial part ner schaft li che Un -
ter ord nung
l Er hal tung und Aus bau des öf -
fent li chen Ei gen tums
l Ak ti ve Neut ra li täts po li tik statt 
Euro-Ar mee
l Nein zum EU-Ver trag, für ein
so zia les Eu ro pa
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Wussten Sie…
…dass der Be zirk Steyr mit ei ner enor men Kon zen tra ti on der Fahr zeug in du -

strie bun des weit Spit zen rei ter bei Män ner ver dien sten mit durch schnitt lich
3.225 Euro brut to, der Be zirk Freis tadt hin ge gen ös ter reich weit Schluss licht bei
den Frau en ein kom men von 1.245 Euro ist?

…dass be vor zug ter Ko ope ra tions part ner von FSG und SPÖ un ter tür ki schen
Mi gran tIn nen der weit rechts ste hen de Ar bei ter ver ein ATIB ist, wel cher den
„Grau en Wöl fen“ na hes teht?

…dass die AUGE 2006 of fen bar aus Rüc ksicht nah me auf die Grü nen in der
Lan des re gie rung bis zum Schluss zö ger te sich an der “Platt form Bür ge rIn nen
ge gen den Aus ver kauf” ge gen Pri va ti sie rung der Ener gie AG zu be tei li gen?

… dass die FSG die vol le po li ti sche Ver ant wor tung für vom So zial part -
ner-Duo Hund stor fer und Leitl ent wi ckel te Vor la gen für Ar beits zeit ver län ge -
rung, die ge schei ter te Ge sund heits re form usw. trägt?

…dass der FPÖ-Kan di dat und vo es tal pi ne-Er satz be triebs rat Ha rald Haas an 
Ver an stal tun gen des neo na zis ti schen Bundes Frei er Ju gend teil nahm und beim
BFJ-Pro zess in Wels er klär te „Ich sehe kei nen Un ter schied zwi schen BFJ und
FPÖ“?

…dass BBRZ-Per so nal chef Gru ber eine „Leih ga be“ der Ar bei ter kam mer und
gleich zei tig Ver hand lungs füh rer der Dienst ge ber beim BAGS-Kol lek tiv ver trag
und da mit un klar ist, ob die AK auf Sei te der Dienst ge ber oder der Dienst neh -
merInnen steht?

Auch für Spitzenmanager hat der Tag nur 24 Stunden

Solche Spitzengagen sind eine
sozialpol itische Provokation

Der GLB tritt für eine strik te Be gren zung der Ma na ger be zü ge ein. Es kann
ein fach nicht ak zep tiert wer den, dass Ma na ger Mil li ar den plei ten bau en und
dann auch noch mit Mil lio nen ga gen ab ge fer tigt wer den.

Nach Mei nung des GLB müss te der
Be zug des Bun des prä si den ten – ak tu -
ell rund 320.000 Euro brut to im Jahr –
auch das Li mit für Ma na ge rIn nen sein,
egal ob das je wei li ge Un ter neh men
Staats hil fe in An spruch nimmt oder
nicht. Das wäre ein An satz für eine
längst fäl li ge all ge mei ne Um ver tei lung 
und wür de zu dem die ge ra de mit der
enor men Pri vi le gie rung ver bun de nen
ex zes si ven Aus wüch se, die zum De sas -
ter am Ka pi tal markt ge führt ha ben,
ein brem sen.

Für mit Kurz ar beit, Lohn ver zicht
oder Kün di gung als Kri sen op fer ab ge -
straf te Ar bei te rIn nen und An ge stell te
ist es ein Hohn, wenn das Be rufs bild
„Un fä hi ger Ma na ger“ zu neh mend als
ge sell schaft li che Norm gilt und laut Ar -
bei ter kam mer die Vor stän de der ATX-
Un ter neh men das 48-fa che ih rer Be -
leg schaft ver die nen.

Ein Ne ga tiv bei spiel ist die AUA, wo
der ge schass te Vor stands chef Wal ter
Ötsch das Un ter neh men in den Gra ben 

ge fah ren hat, aber auf Er fül lung sei nes
Ver tra ges mit ent spre chen den Ab fer ti -
gun gen be harrt. Die Ma na ger der
Cons tan tia-Pri vat bank Nor bert Gert -
ner, Karl Arco und Karl Pe tri ko vics sol -
len jetzt mit 30 Mil lio nen Euro ab ge fer -
tigt wer den. Ga gen wie von Ers te-Boss
An dre as Treichl (4,4 Mil lio nen Euro),
Vo est-Chef Wolf gang Eder (1,4 Mil lio -
nen Euro) oder ÖIAG-Chef Pe ter Mi -
chae lis (674.000 Euro) sind in Zei ten
wie die sen eine so zial po li ti sche Pro vo -
ka ti on ers ten Ranges.

Da her for dert der GLB die Ab schaf -
fung der steu er lich be güns tig ten
Stock-Op tions (Be zug von Fir men ak -
tio nen zu Son der kon di tio nen) und der
ge winn ab hän gi gen Prä mien für Ma na -
ger.

So weit Un ter neh men nicht von sich
aus eine Be gren zung der Be zü ge des
Ma na ge ments durch füh ren muss der
Staat alle über dem Li mit lie gen den
Ein kom mens be stand tei le in vol ler
Höhe wegs teu ern.

Mei ne Mei nung

Hei ke Fi scher
Be triebs rats-
vor sit zen de
Zen trum
Spatt stra ße
Linz

Beitragsgrund-
lage verbreitern

Kurz ar beit, stei gen de Ar beits lo sen -
zah len, wach sen de Teil zeit be schäf ti -
gung, Schein selb stän dig keit, im mer
mehr pre kä re Ar beits ver hält nis se – kein
Wun der, dass die Bei trags grund la ge für
die So zial ver si che rung weg bricht.

Als Fol ge da von er tönt die For de rung
nach Spar maß nah men bei Kran ken kas -
sen und Pen sio nen und der Ruf nach im -
mer mehr Ei gen vor sor ge. Wie die se aus -
schaut, zeigt sich recht an schau lich bei
den Pen sions kas sen.

Mit dem Ar gu ment, dass die Pen sio -
nen nicht mehr fi nan zier bar sind wur den 
die Fir men pen sio nen auf den Ka pi tal -
markt ver la gert, eben so die „Ab fer ti -
gung neu“ und die pri va te Vor sor ge als
„drit te Säu le“. Mit der Kri se ist frei lich
die Pen sions fi nan zie rung über den Ka pi -
tal markt ge schei tert. Die Pen sions kas -
sen schrei ben ein Mi nus nach dem an de -
ren, zig tau sen de Ver si cher te er lei den
Ver lus te. Ein Um den ken steht auf der
Ta ges ord nung.

Als je doch Ge sund heits mi nis ter Stö -
ger vor sich tig über eine Wert schöp -
fungs ab ga be nach dach te, wur de er von
So zial mi nis ter Hund stor fer so fort mit
Ver weis auf das Koa li tions ab kom men
zu rüc kge pfif fen. Da bei hat schon der
1989 töd lich ver un glüc kte da ma li ge So -
zial mi nis ter und GPA-Chef Dal lin ger
die se von der „Kro ne“ als „Ma schi nens -
teu er“ ver teu fel te Über le gung for ciert.
n Der GLB meint, dass eine brei te re Bei -
trags grund la ge für die so zia le Si cher heit 
durch ei nen ge setz li chen Min dest lohn
von zehn Euro pro Stun de, Zu rüc kdrän -
gung von pre kä ren Ar beits ver hält nis sen
und Schein selb stän dig keit und eine ak ti -
ve Lohn po li tik die so wohl In fla ti on als
auch Pro duk ti vi täts wachs tum ab gilt,
not wen dig ist.
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Ant wort kar te

Ja, ich bin in ter es siert am GLB,
schickt mir In fo ma te ri al:
q Pla kat AK-Wahl 2009 A3
q Pi ckerl AK-Wahl 2009 A6
q GLB-Jah res ka len der 2009
q Wahl platt form des GLB
q GLB-Ein kaufs ta sche
q Pro be exem plar „Die Ar beit”
Gewünschtes an kreu zen, Ab sen der
nicht ver ges sen, Kar te ab tren nen
und in den nächsten Post kas ten wer -
fen.

Name:...........................................

Straße:..........................................

PLZ, Ort: ......................................

Porto zahlt
der

Empfänger!

Ge werk schaft li cher
Links block OÖ
Me li char stra ße 8
4020 Linz

AK-Oberösterreich: Multifunktionen und Bezügewildwuchs beseitigen

Offenlegung aller Bezüge der
AK-Spitze ist notwendig

Für die Of fen le gung al ler Be zü ge der ober ös ter rei chi schen Ar bei ter kam -
mer-Spit ze und die Be sei ti gung von Wild wuchs im Zu sam men hang mit Mul ti -
funk tio nen tritt die Frak ti on Ge werk schaft li cher Links block im ÖGB (GLB) im
Wahl kampf für die Ar bei ter kam mer wahl ein.

Die ei gent liche po li tisch maß geb li -
che Ins tanz der Ar bei ter kam mer ist be -
kannt lich nicht die Voll ver samm lung,
son dern der Vor stand und das Prä si di -
um. Laut Re gu la tiv ar bei ten die Kam -
mer rä tIn nen eh ren amt lich, sehr gut
do tiert sind hin ge gen Prä si di um und
Vor stand:
l Der AK-Prä si dent er hält 10.608
Euro brut to (14-mal),
l die Vi ze prä si den tIn nen 2.652 Euro,
l  die Vor stands mit glie der 1.061 Euro
(je weils 12-mal).
l Best ver die ner ist der AK-Di rek tor
mit 12.087 Euro,
l sei ne Stell ver tre ter er hal ten 9.670
Euro (je weils 14-mal).

Wäh rend die AK-Be zü ge im Ge fol ge 
der durch die Pri vi le gien des stei ri -
schen AK-Prä si den ten Rech ber ger in
den 90er Jah ren aus ge lös ten AK-Kri se
klar ge re gelt wur den, gibt es bei den
Zu satz ver dien sten so man chen Wild -
wuchs, wie ei ni ge Bei spie le zei gen: So
ist AK-Vi ze prä si dent Hans-Karl Schal -
ler (FSG) frei ge stell ter Kon zern be -
triebs rats vor sit zen der und Auf sichts -
rats mit glied der vo es tal pi ne, Lin zer
Ge mein de rat, Lan des vor sit zen der der
Me tall-Ge werk schaft und soll im

Herbst auch noch Land tags ab ge ord ne -
ter werden.

Vi ze prä si dent Hel mut Feil mair
(FCG) ist nicht nur frei ge stell ter BRV
der Raiff ei sen-Lan des bank, son dern
auch Vi ze bür ger meis ter von Le on fel -
den. AK-Vor stands mit glied Erich Gum -
pel mai er ist ne ben sei ner Funk ti on als
ÖGB-Lan des se kre tär zu sätz lich als
Bun des rat tä tig. AK-Di rek tor Jo sef Pei -
scher kas siert als Auf sichts rat der vo es -
tal pi ne aus dem mit 500.000 Euro do -
tier ten Ga gen topf, sein Stell ver tre ter
Man fred Pol zer ist Auf sichts rat in der
Ener gie AG.

Mit sei ner Äu ße rung „...je den Tag
17, 18 Stun den un ter wegs, kein Be -
triebs rat kriegt Über stun den“ mach te
AK-Vi ze prä si dent Schal ler an läss lich
der De bat te um die An schaf fung ei nes
neu en Dienst wa gens für den vo es tal pi -
ne-An ge stell ten-BRV Hand lungs be -
darf zum Ab bau von Mul ti funk tio nen
und da mit ver bun de ne Pri vi le gien in
der Ar bei ter kam mer deut lich.
l Nach Auf fas sung des GLB soll ten
AK-Funk tio nä rIn nen ne ben ih rer Be -
triebs rats- oder Ge werk schafts funk ti -
on grund sätz lich kei ne zu sätz li chen
be zahl ten Funk tio nen aus üben.

Mei ne Mei nung

Max Mül ler
Per so nal ver tre ter
Stadt gär ten
Ma gi strat Linz

Schiefe Bahn
Prekarisierung

Ei gent lich soll te die öf fent li che Hand
– also Bund, Län der und Ge mein den –
die Stan dards für si che re Ar beits plät ze
so wie bei Ent loh nung und So zial lei stun -
gen vor ge ben. Schon die Zer schla gung
der Ver staat lich ten ab Ende der 80er
Jah re hat ge zeigt, dass da mit auch eine
Vor bild funk ti on ver lo ren ge gan gen ist.

Wie der Kon flikt beim städ ti schen
Lin zer AEC ge zeigt hat, ist die ne ga ti ve
Ent wic klung mitt ler wei le weit fort ge -
schrit ten. Beim AEC muss ten jetzt zahl -
rei che Be schäf tig te nach Ein schal tung
von Ar bei ter kam mer und Ar beits ge richt
re gu lär an ge stellt wer den, weil sie zwar
als „Freie Dienst neh me rIn nen“ an ge -
stellt wa ren, ihre Tä tig keit aber ei nem
klas si schen Ar beits ver hält nis ent -
spricht.

Auch die Stadt Linz ist also schon seit
lan gem auf dem Weg der Pre ka ri sie rung
un ter wegs. Be gon nen hat es schon da -
mit, dass das Rei ni gungs per so nal ein ge -
spart und die Auf trä ge an Fremd fir men
ver ge ben wur de. Die Aus glie de run gen
zahl rei cher Be rei che aus dem ei gent li -
chen Ma gi strats dienst in aus ge la ger te
Ge sell schaf ten hat die se Ent wic klung
ver stärkt.

Und über haupt ist es heu te etwa im
Kul tur be reich üb lich, dass ins be son de re
Aka de mi ke rIn nen nach Ab schluss ih res
Stu di ums kei nen re gu lä ren Job mehr be -
kom men, son dern sich von ei nem „Pro -
jekt“ zum nächs ten da hin wurschteln
müs sen – ohne Chan ce, auf ab seh ba re
Zeit ei nen ei ni ger ma ßen so zial ab ge si -
cher ten Ar beits platz zu be kom men.
n Der GLB lehnt die se Ent wic klung ent -
schie den ab, vor al lem dass die öf fent li -
che Hand da bei viel fach ein Vor rei ter ist.
Der im mer stär ke ren Pre ka ri sie rung
muss Ein halt ge bo ten wer den. Wir brau -
chen Ar beits plät ze von de nen man le ben 
kann und nicht in stän di ger Sor ge sein
muss, wie es mor gen aus schaut.
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Arbeiterkammerwahl Oberösterreich 16.-28.3.2009:

Sie kandidieren für den GLB
42 Be rufs tä ti ge aus ver schie dens ten Bran chen und aus al len Re gio nen kan -

di die ren für den GLB bei der Ar bei ter kam mer wahl 2009:

1, Ant lan ger Ka rin Mag., 1958, Linz, Ju -
ris tin, Exit-So zial, BRV

2, Enns fell ner Gün ter, 1957, Traun,
Schlos ser, ÖBB, BR

3, Fi scher Hei ke, 1963, Linz, Di plom -
päd ago gin, Zen trum Spatt stra ße,
BRV

4, Weiss Jörg, 1965, Linz, So zial ar bei -
ter, Neus tart, BR

5, Roth Eli sa Mag., 1974, Linz, So zial ar -
bei te rin, SOS Men schen rech te, BR

6, Mül ler Max, 1969, Linz, Ma gi strats -
be am ter, Ma gi strat Linz, BR

7, Grünn Ger lin de Mag., 1968, Linz,
Trai ne rin, FAB

8, Gha de ri Pa rosh, 1964, Linz, Al ten -
fach be treu er, BAH Haid

9, Mi kesch Ag nes, 1953, Wels, Al ten -
fach be treue rin, Volks hil fe

10, Stahl Alex an der, 1982, Schär ding,
Med.Sek tions as si stent, Ge spag

11, Holz knecht-Holz ha cker Do ris,
1959, Linz, So zial ar bei te rin,
Exit-So zial, BR

12, Hof mann Wer ner, 1955, Linz, La bo -
rant, vo es tal pi ne

13, Cek men Emel, 1967, Ans fel den,
Ver käu fe rin, McDo nalds

14, Has lin ger Man fred, 1967, Steyr,
Tisch ler, Gast, BR

15, Rög ner Do ris, 1971, Nie der neu kir -
chen, Früh för de rin, Zen trum Spatt -
stra ße, BR

16, Mi kesch Leo, 1950, Wels, Al ten -
fach be treu er, B37, BRVStv

17, Mayrho fer Eva Mag., 1958, Linz,
An ge stell te, Ver ein Be geg nung

18, To hum cu Can, 1990, Linz, Lehr ling, 
BFI

19, Hof mann Re na te, 1959, Linz, Ärz -
te schreib kraft, Ge spag

20, Rieg ler Ger hard, 1961, Wei bern,
Ober ös ter reich, Be hin der ten päd -
ago ge, Pro Men te, BR

21, Hu be ny Ilse, 1954, Ober traun, Bü -
ro be dien ste te, Tou ris mus ver band

22, Hoch stö ger Ma nu el, 1981, Sei ten -
stet ten, Ma schi nen schlos ser, Con -
nect

23, To hum cu Gül se hir, 1965, Linz,
Arbeiterin, Ser vi ce Team

24, Wölf lings eder Jo han nes, 1980,
Ried im Inn kreis, Kran ken pfle ger,
Kli ni kum Wels-Gries kir chen

25, Hol ler Me lit ta, 1950, Linz, Di plom -
so zial ar bei te rin, Exit-So zial

26, Lu ritz ho fer Ge rold, 1975, Gur ten,
Pfle ge hel fer, Lebenshilfe

27, Staub Bär bel, 1965, Linz, An ge stell -
te, ar beits los

28, Gru ber Pe ter, 1969, Ke fer markt,
Schlos ser, ÖBB, BR

29, Er lach Tho mas, 1964, Ober mühl,
Be hin der ten be treu er, Exit-So zial,
BRVStv

30, Fors ten lech ner Ru dolf, 1958, St.
Va len tin, Nie der ös ter reich, Mau rer, 
VABB Spec trum

31, Kreis bich ler Hel mut, 1960, Pichl bei
Wels, ÖBB-An ge stell ter, ÖBB

32, Kogu Meh met, 1967, Traun, Platz -
wart, Trans da nu bia

33, Rog ner Leo pold, 1966, Bad Kreu -
zen, An ge stell ter, Pfan ner

34, Leh ner Ger hard, 1956, Linz,
ÖBB-Fahr dienst lei ter, ÖBB

35, Kut sche ra Mar tin, 1969, Linz, Kfm.
An ge stell ter, Ma cho wetz

36, Loo ba ni Mah moud, 1954, Traun,
Ar bei ter, ar beits los

37, Holz knecht Chris ti an, 1958, Linz,
So zial ar bei ter, Exit-So zial

38, Pich ler Ru dolf, 1957, Linz, Schlos -
ser, ÖBB

39, Zau ner Ernst, 1956, Fried burg,
Rauch fang keh rer, Zau ner

40, Jung wirth An dre as, 1971, Linz, Or -
tho pä die tech ni ker, B37

41, Ber ger Wil frid, 1961, Ai gen im
Mühl kreis, Gleis fach ar bei ter, ÖBB

42, Furt leh ner Leo, 1951, Linz, Jour na -
list, LI BIB

Die Ar beit
Num mer 1b, März 2009
Ös ter rei chi sche Post AG/Spon so ring-Post, GZ
02Z031433 M, Auf ga be post amt 4020 Linz, Be -
nach rich tungs post amt 1110 Wien

Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), He raus -
ge ber, Her stel ler: Ge werk schaft li cher Links -
block (GLB), Hu go gas se 8, 1110 Wien; Mail
office@glb.at, Web www.glb.at

GLB ak tiv ge gen die Zer schla gung der Post!

Recht behalten
Als Stief kind be han delt die Re gie rung 

den öf fent li chen Sek tor, der ei gent lich
das Rüc kgrat ei ner funk tio nie ren den In -
fra struk tur ist. 300 Post fi lia len ste hen
jetzt auf der Ab schuss lis te, bis 2015 sol -
len gar tau send ge schlos sen und 9.000
Be schäf tig te ab ge baut wer den. Das
zeigt wo hin hem mungs lo se Li be ra li sie -
rung und letzt lich Pri va ti sie rung führt.
Für Re gie rung und Vor stand zählt nur
mehr die Di vi den de für die Ak tio nä rIn -
nen, nicht mehr die Be schäf tig ten.

Auch bei der Bahn läuft es in die fal -
sche Rich tung: Eine Ra tio na li sie rung hat 
den Druck auf das Per so nal mas siv er -
höht. Mit der Zer glie de rung der ÖBB
wird die Pri va ti sie rung der lu kra ti ven
Be rei che vor be rei tet. Kanz ler Fay mann
gab schon grü nes Licht für die Teil pri va -
ti sie rung des Gü ter ver kehrs. Ab 2009
streicht die Re gie rung 100 Mil lio nen
Euro Zu schuss für die ÖBB, 370 Nah ver -
kehrs zü gen droht die Ein stel lung.

Die Pri va ti sie rer sit zen also auch in
der SPÖ. Und die FSG in AK, Ge werk -
schaft und Per so nal ver tre tung hat aus
Par tei rä son al len Ver schlech te run gen
zu ge stimmt. Der GLB wur de als Mies -
ma cher ver un glimpft. Heu te zeigt sich
aber, dass un se re War nun gen voll und
ganz be rech tigt wa ren.

Gün ter
Enns fell ner
Be triebs rat
ÖBB
TS-Werk Linz

Mei ne Mei nung


